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Zusammenfassung  

dieser Ausgabe: 

5ŀǎ ¢ƛǘŜƭōƛƭŘ αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ŦǸǊ ¦Ƴπ

ǿŜƭǘ ǳƴŘ CǊƛŜŘŜƴά haben wir von 

Christiane Brillen erhalten. Vielen 

Dank dafür.  

Karsten Weidisch ǾŜǊōƛƴŘŜǘ α{ŀƭǾŜ 

wŜƎƛƴŀάΣ !ƴƎŜƭǳǎΣ [ƛǘŀƴŜƛ ǳƴŘ aŀƎπ

nificat mit Maria als starker, prophe-

tischer Frau.  

Berthold Vilbusch steuert mit 

α{ŎƘƴƛǘǘƳŜƴƎŜά Ŝƛƴ [ƛŜōŜǎƎŜŘƛŎƘǘ 

bei.  

Wolfgang Kollek stellt das Altarbild 

αaŀǊƛŀ ƛƴ WŜŀƴǎά ƛƴ {ǘΦ /ƭŜƳŜƴǎ 

5ǊƻƭǎƘŀƎŜƴ ǾƻǊΣ ŜǊȊŅƘƭǘ ƛƴ α.ŀƴƪ-Zu-

ƴŜƛƎǳƴƎά Ǿƻƴ ǎǇŅǘŜƳ aǳǘ ȊǳǊ bŅƘŜΣ 

bietet eine Wortgottesdienstvor-

ƭŀƎŜ α5ǳ Ǝƛōǎǘ ƳƛǊ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ 

YǊŀŦǘά ǳƴŘ ǿǸǊŘƛƎǘ Ƴƛǘ αaŀƛ-Hel-

ŘŜƴά ǎǘƛƭƭŜ !ƭƭǘŀƎǎƳŜƴǎŎƘŜƴΦ  

Lupus W. Locksher liefert Kapitel 4 

Ǿƻƴ α{ƘŜǊƭƻŎƪ ƛƳ bŜōŜƴƧƻōάΦ  

Das Kalenderblatt Mai 2026 schließt 

mit Feiertagen und Mondphasen. 

Wir wünschen einen gesunden, hei-

teren Mai 2026. 

 

Viel Freude beim Lesen 

 

Ihre Mutmach-Impulse Redaktion 
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Salve Regina 

Karsten Weidisch 

Der Mai ist gekommen - das ist ein spätroman-

tisches deutsches Frühlingsgedicht mit Worten 

von Emanuel Geibel aus dem Jahr 1841, das in 

der Vertonung von Justus Wilhelm Lyra aus 

dem Jahr 1842 auch als Frühlings- und Wander-

lied sehr populär geworden ist: 

1. Der Mai ist gekommen, die Bäume schla-

gen aus, 

da bleibe, wer Lust hat, mit Sorgen zuhaus; 

wie die Wolken dort wandern am himmli-

schen Zelt, 

so steht auch mir der Sinn in die weite, 

weite Welt.  

2. Herr Vater, Frau Mutter, dass Gott euch 

behüt! 

Wer weiß, wo in der Ferne mein Glück mir 

noch blüht? 

Es gibt so manche Straße, da nimmer ich 

marschiert, 

es gibt so manchen Wein, den ich nimmer 

noch probiert. 

3. Frisch auf drum, frisch auf drum im hel-

len Sonnenstrahl 

wohl über die Berge, wohl durch das tiefe 

Tal. 

Die Quellen erklingen, die Bäume rauschen 

all; 

ƳŜƛƴ IŜǊȊ ƛǎǘ ǿƛŜ ΩƴŜ [ŜǊŎƘŜ ǳƴŘ ǎǘƛƳƳŜǘ 

ein mit Schall.  

4. Und abends im Städtlein, da kehr ich 

durstig ein: 

αIŜǊǊ ²ƛǊǘΣ ŜƛƴŜ YŀƴƴŜΣ ŜƛƴŜ YŀƴƴŜ ōƭŀƴπ

ƪŜƴ ²ŜƛƴΗά 

9ǊƎǊŜƛŦŜ ŘƛŜ CƛŜŘŜƭΣ Řǳ ƭǳǎǘΩƎŜǊ {ǇƛŜƭƳŀƴƴ 

du, 

von meinem Schatz das Liedel, das sing ich 

dazu. 

5. Und find ich keine Herberg, so lieg ich zu 

Nacht 

wohl unter blauem Himmel, die Sterne hal-

ten Wacht. 

Im Winde die Linde, die rauscht mich ein 

gemach, 

es küsset in der Frühe das Morgenrot mich 

wach. 

6. O Wandern, o wandern, du freie Bur-

schenlust! 

Da weht Gottes Odem so frisch in die Brust, 

da singet und jauchzet das Herz zum Him-

melszelt: 

wie bist du doch so schön, du weite, weite 

Welt! 

Der Mai ist gekommen ς und damit in der Tra-

dition unserer Kirche auch der besondere Ma-

rienmonat, in dem viele Mariengebete, Mari-

engedichte und Marienlieder, viel Brauchtum 

und Volksfrömmigkeit einen festen Platz gefun-

den haben. 

An einem Maitag vor ca. 1000 Jahren saß ein 

Mönch namens Hermann aus der benediktini-

schen Abtei Reichenau im Bodensee am offe-

nen Fenster seiner Zelle, griff beeindruckt vom 

Schauspiel der Natur zu dieser Jahreszeit zur 

Feder und schrieb Buchstaben und Notenquad-

rate mit unbeholfenen Fingern, aber durchaus 

großem Erfolg, denn sein Marienlied, das Salve 

Bild von teotea auf Pixabay 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sp%C3%A4tromantisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Sp%C3%A4tromantisch
https://de.wikipedia.org/wiki/Gedicht
https://de.wikipedia.org/wiki/Emanuel_Geibel
https://de.wikipedia.org/wiki/Fr%C3%BChlingslied
https://de.wikipedia.org/wiki/Wanderlied
https://de.wikipedia.org/wiki/Wanderlied
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Regina, drang in alle Länder vor und bis in un-

sere Zeit hinein:  

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmher-

zigkeit; unser Leben, unsre Wonne und 

unsre Hoffnung, sei gegrüßt! Zu dir rufen 

wir, verbannte Kinder Evas; zu dir seufzen 

wir trauernd und weinend in diesem Tal der 

Tränen. Wohlan denn, unsre Fürsprecherin, 

wende deine barmherzigen Augen uns zu, 

und nach diesem Elend zeige uns Jesus, die 

gebenedeite Frucht deines Leibes. O gütige, 

o milde, o süße Jungfrau Maria. 

Das Salve Regina (GL 666, 4) ist eine der vier 

großen marianischen Antiphonen der katholi-

schen Liturgie und ein zentrales Bittgebet an 

Maria als Königin und Mutter der Barmherzig-

keit. Erstmals taucht es im 11. Jahrhundert in 

französischen Klöstern auf, ab dem 12. Jahr-

hundert in zisterziensischen Quellen, um 1520 

dann im römischen Brevier, und es ist bis heute 

Bestandteil von Andachten und Prozessionen 

sowie im Abendgebet der Kirche.  

Schon im Jahr 1095 wurde vom Papst Urban II. 

im Konzil zu Clermont in Frankreich verordnet, 

dass man an jedem Tag früh und abends die 

DƭƻŎƪŜƴ ƭŅǳǘŜƴ ǳƴŘ ŘŀōŜƛ ŘŜƴ ΰ9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ 

DǊǳǖΨ beten soll. Papst Gregor IX. fügte später 

noch das Mittags-Glockenzeichen hinzu. Die 

Christinnen und Christen sollen beim Frühzei-

chen auf die Fürbitte Mariens von Gott den Se-

gen für die Handlungen des Tages erbitten, 

beim Mittagszeichen eine kurze Besinnung und 

Gewissenserforschung halten und beim 

Abendzeichen die Erforschung über die Ge-

schäfte des Tages anstellen. Beim Frühzeichen 

soll man sich an die österliche Auferstehung 

Jesu Christi erinnern, beim Mittagszeichen sei-

nes bitteren Leidens und Versterbens am Kreuz 

und beim Abendzeichen seiner weihnachtli-

chen Menschwerdung. Auch Ablässe wurden 

für diese Andachtsübung erteilt. Papst Bene-

dikt XIII. hat in seinem Pontifikat sogar einen 

besonderen Ablass denen erteilt, die beim Glo-

ŎƪŜƴȊŜƛŎƘŜƴ ŘŜƴ ΰEngel des HerrnΨΣ ŀƭǎƻ Řŀǎ !ƴπ

gelus-Gebet, auf den Knien gebetet haben.  

V. Der Engel des Herrn brachte Maria die 

Botschaft 

A. und sie empfing vom Heiligen Geist. 

V. Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade; 

der Herr ist mit dir; du bist gebenedeit unter 

den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht 

deines Leibes, Jesus. 

A. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres 

Todes. Amen. 

V. Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des 

Herrn, 

A. mir geschehe nach deinem Wort. 

V. Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade; 

der Herr ist mit dir; du bist gebenedeit unter 

den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht 

deines Leibes, Jesus. 

A. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres 

Todes. Amen. 

V. Und das Wort ist Fleisch geworden 

A. und hat unter uns gewohnt. 

V. Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade; 

der Herr ist mit dir; du bist gebenedeit unter 

den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht 

deines Leibes, Jesus. 

A. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres 

Todes. Amen. 

V. Bitte für uns, heilige Gottesmutter. 

A. Auf dass wir würdig werden der Verhei-

ßungen Christi. 

Caritas-Zentrum Lennestadt             Foto: Wolfgang Kollek 
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V. Lasset uns beten. Allmächtiger Gott, 

gieße deine Gnade in unsere Herzen ein. 

Durch die Botschaft des Engels haben wir 

die Menschwerdung Christi, deines Sohnes, 

erkannt. Lass uns durch sein Leiden und 

Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung ge-

langen. Darum bitten wir durch Christus, 

unsern Herrn. 

A. Amen. 

9ōŜƴǎƻ ǊŜƛŎƘǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴ ŘŜǊ ΰ[ŀǳǊŜǘŀπ

ƴƛǎŎƘŜƴ [ƛǘŀƴŜƛΨ όD[ рссύ ōƛǎ ƛƴǎ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊ Ȋǳπ

rück und ist eng mit dem mittelitalienischen 

Marienwallfahrtsort Loreto verbunden ist. Am 

20. Juni 2020 hat Papst Franziskus drei neue 

Anrufungen in die Lauretanische Litanei auf-

nehmen lassen: Mutter der Barmherzigkeit, 

Mutter der Hoffnung und Trost der Migranten. 

Damit wollte er die aktuelle Situation in Kirche 

und Welt in ein altes Mariengebet aufnehmen 

und es somit den Gläubigen neu ans Herz le-

gen. 

Clemens Brentano, einer der bedeutendsten 

deutschen Schriftsteller, schrieb im Jahr 1836 

an seine Nichte: 

α!ƭǎ ƛŎƘΣ ŦǊǸƘ ŜƛƴŦŀŎƘ ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜǊ {ƛǘǘŜ Ŝƴǘπ

wöhnt, ohne Segen, durch allerlei Erzie-

hungsmethoden der Scheinwisserei und 

Schönfühlerei überliefert, endlich durch das 

Babylon des Geschmackes ohne Glauben hi-

nirrte und in Norddeutschland außer der 

Kirche ohne Steuer und Mast, wie Robinson 

auf einer Sandbank, gestrandet war, lag ich 

nachts in großen Seelenleiden auf meinem 

Lager und dachte an die ganze wüste Schiff-

fahrt nach der Entdeckung der neuen Welt 

zurück, ob denn gar kein Punkt sich finde, 

woher ich Rettung erschreien könne. Da ge-

dachte ich, dass ich, als kleiner Knabe 

manchmal von einer gewissen Frische er-

weckt, nachts meine Mutter über mich ge-

beugt an meinem Bett sitzen sah, die das 

Ave Maria und das Gebet an meinen Schutz-

engel über mich betete und mir das Kreuz 

auf die Stirn machte. ς Daran knüpfte ich an 

und suchte die Kindergebete wieder zusam-

men: es war der einzige Faden, an dem ich 

mich gerettet habe; alles andere hat nichts 

ƎŜƘƻƭŦŜƴΦά 

Maria, die Mutter Jesu Christi, ist zweifelsohne 

eine der zentralen Figuren des Christentums, 

deren Leben und Bedeutung biblisch, dogma-

tisch und kulturell tiefgreifend geprägt sind.  

Biblisch erscheint Maria vor allem in den Kind-

heitserzählungen der Evangelien von Matthäus 

und Lukas. In Lk 1, 26 ς 38 verkündet der Engel 

Gabriel Maria die Empfängnis Jesu durch den 

Heiligen Geist: α5ǳ ǿƛǊǎǘ Ŝƛƴ YƛƴŘ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΣ 

einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den 

Namen Jesus geben.ά (Lk 1, 31), und sie ant-

wortet mit ihrem ΰFiatΨΥ αLŎƘ ōƛƴ ŘƛŜ aŀƎŘ ŘŜǎ 

Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast.ά 

(Lk 1, 38) Im folgenden Magnificat (Lk 1, 46 ς 

55) erscheint Maria dann als sehr prophetische 

Kirchturm St. Clemens, Drolshagen, Gestaltung: Thomas 
Jessen               Foto: Wolfgang Kollek 
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Frau, die Gottes Erbarmen für die Niedrigen 

ǇǊŜƛǎǘ ǳƴŘ ǎƻȊƛŀƭŜ ¦ƳƪŜƘǊ ŀƴƪǸƴŘƛƎǘΥ α9Ǌ stürzt 

die Mächtigen vom Thron und erhöht die Nied-

rigen.ά (Lk 1, 52) Beim Evangelisten Johannes 

steht Maria in Joh 19, 25 ς 27 unter dem Kreuz 

als betrübte Mutter und zugleich treue Jünge-

rin. 

Die Verehrung Marias entwickelte sich früh 

und prägt Liturgie, Wallfahrten und Feste. Seit 

dem Konzil von Ephesus (431) wird sie als The-

otokos, also als Gottesgebärerin, bezeichnet, 

geglaubt und gefeiert, und es entstehen im 

Laufe der Jahrhunderte Formen wie das Rosen-

kranzgebet und die Maiandachten, vielerlei 

Prozessionen und Wallfahrten. In der Volks-

frömmigkeit symbolisiert Maria immerzu 

Schutz und Fürbitte.  

Es gibt vier marianische Dogmen, die ihre Rolle 

definieren: Sie ist die Gottesgebärerin (Theoto-

kos / Ephesus 431). Sie ist immerwährende 

Jungfrau (Laterankonzil 649) vor, während und 

nach der Geburt. In ihrer eigenen unbefleckten 

Empfängnis (Pius IX. / 1854) konnte sie selbst 

also ohne Erbsünde empfangen werden. Das 

jüngste Dogma ist das der leiblichen Himmel-

fahrt Mariens (Pius XII. / 1950). Das sogenannte 

ΰƳŀǊƛŀƴƛǎŎƘŜ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘΨ ό1854 ς 1950), durch 

die beiden Dogmenproklamationen gerahmt, 

weist neben der Lourdes-Marienerscheinung 

(1858) geradezu einen Andachts- und Wall-

fahrtboom vor und unterstreicht die zentrale 

Bedeutung Marias im Hinblick auf die Erlösung 

in Jesus Christus. 

Im Stammteil des Gotteslobs (GL 519 ς 537) 

gibt es eine Vielzahl von Marienliedern, die je-

weils biblische und dogmatische Motive wider-

spiegeln.  

Marienwallfahrten entstanden ab dem 

12. Jahrhundert und sind eng verknüpft mit 

Gnadenbildern, Wundergeschichten und kirch-

licher Förderung. Sie erlebten Höhepunkte in 

der Barockzeit und der Gegenreformation. Die 

Reformation im 16. Jahrhundert setzte vielen 

Wallfahrten in protestantischen Gebieten ein 

Ende, doch katholische Regionen wie Bayern 

und Rheinland förderten sie weiterhin. Im 

18. Jahrhundert erreichten Wallfahrten ihren 

Höhepunkt mit Prozessionen und Votivgaben. 

Die NS-Zeit unterdrückte Wallfahrten bis hin 

zum Verbot 1941, doch nach 1945 erholten sie 

sich wieder. Papst Johannes Paul II. nannte 

²ŀƭƭŦŀƘǊǘǎƻǊǘŜ ŜƛƴƳŀƭ ŘƛŜ ΰIŀǳǇǘǎǘŅŘǘŜ ŘŜǊ 

²ŜƭǘΨΦ 

Heute wird Maria als starke, emanzipierte Frau 

neu entdeckt, fernab von traditioneller Unter-

würfigkeit. Ihr Fiat zeigt Autonomie und Ver-

trauen, ihr Magnificat revolutionäre Kritik an 

Ungerechtigkeit. Als Mutter hinterfragt sie Rol-

lenklischees und inspiriert moderne Frauen zu 

Mut, Verantwortung und Selbstverwirklichung. 

Die feministische Theologie betont besonders 

auch ihre prophetische Stimme gegen den Pat-

riarchat; somit ist sie sehr relevant für Gleich-

berechtigung und Familienpolitik. In der theo-

logischen und spirituellen Verehrung der Got-

tesmutter Maria im Christentum begegnet sie 

uns als großartiges Vorbild von weiblicher 

Stärke und Hingabe und in ihrer zentralen Rolle 

in der Erlösungsgeschichte. Sie verkörpert 

Stärke durch ihr Fiat ς durch ihr Ja zur Gottes-

mutterschaft trotz aller Unsicherheiten. Sie 

trägt das göttliche Leben in sich und steht auch 

St. Clemens, Drolshagen             Foto: Wolfgang Kollek 
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unter dem Kreuz als Symbol der standhaften 

Liebe. In Predigten und Schriften wird Maria 

ƻŦǘƳŀƭǎ ŀƭǎ ΰƘŜƛƭŜ {ŎƘǀǇŦǳƴƎΨ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΥ Lƴ 

ihr nimmt Gott Wohnung, sie ist der Neuanfang 

ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ΰƴŜǳŜ 9ǾŀΨΣ ŘƛŜ 9ǊƭǀǎǳƴƎ Ƴƛǘπ

trägt. Als starke Frau des Lebens symbolisiert 

sie Fruchtbarkeit, Reinheit, unerschütterlichen 

Glauben und Tatkraft.  

Moderne Reflexionen sehen Maria daher als 

Leitbild für starke Frauen von heute ς insbeson-

dere auch durch ihr Magnificat, das in Teilen 

der heutigen Frauenbewegung und der femi-

nistischen Theologie als befreiendes Pro-

grammlied einer einfachen jungen Frau aus 

den unteren Volksschichten gelesen wird, die 

Gottes Parteinahme für Unterdrückte gegen 

patriarchale und soziale Machtstrukturen be-

singt. Maria ist nicht passiv, sondern sie tritt als 

berufene Jüngerin und prophetische Stimme 

auf, die Gottes Umkehr der Verhältnisse an-

kündigt. Es ist inspirierend für Frauen (und 

auch für Männer), sich selbst als von Gott aus-

nahmslos Gesehene zu verstehen und politisch 

gegen Ungerechtigkeit und nicht-Gleichbe-

rechtigung aller sowie Sexismus aufzustehen. 

Marias Lied darf eindeutig als ein Gegenbild zu 

einer traditionsgemäß gehorsamsausgelegten 

Magd verstanden werden: Ihre Zustimmung zu 

Gottes Plan geschieht ganz bewusst und selbst-

bestimmt und öffnet einen Weg in die Freiheit 

und Solidarität mit allen Unterdrückten. Es 

geht um die radikale Kritik an patriarchalen, 

ökonomischen und politischen Machtstruktu-

ren, es ist ein Protestlied und Zeichen der Soli-

darität mit Frauen in heutigen Konflikt- und Un-

terdrückungssituationen ς wie zum Beispiel im 

Iran, in der Ukraine oder in Palästina. Der Lob-

gesang Mariens hat eine deutlich politische Di-

mension, wenn sie singt: 

Meine Seele preist die Größe des Herrn,  

und mein Geist jubelt über Gott, meinen 

Retter.   

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er 

geschaut.  

Siehe, von nun an preisen mich selig alle Ge-

schlechter.  

Denn der Mächtige hat Großes an mir ge-

tan,  

und sein Name ist heilig.  

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Ge-

schlecht  

über alle, die ihn fürchten.  

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Ta-

ten:   

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut 

sind.  

Er stürzt die Mächtigen vom Thron  

und erhöht die Niedrigen.  

Die Hungernden beschenkt er mit seinen 

Gaben  

und lässt die Reichen leer ausgehen.  

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an  

und denkt an sein Erbarmen,  

das er unseren Vätern verheißen hat,  

Abraham und seinen Nachkommen auf 

ewig.ά ό[ƪ мΣ пс ς 55) 

Dazu kann man doch wirklich gut in der litur-

gisch bekannten Weise hinzufügend sagen: 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem 

Heiligen Geist,  

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 

und in Ewigkeit. Amen. 

Gott segne die christliche Arbeit! 

 

  

Bild von Serghei Topor auf Pixabay 
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Schnittmenge 

Berthold Vilbusch 

Ich schneide mit meinem Rasenmäher 
ein großes Herz in den Rasen hinein. 

Ich schneide es für dich, schon bist du mir näher 
und mein Herz ist heute nicht ganz so allein. 

 
Ich schneide mit meinem Frühstücksmesser 

ein großes Herz aus dem Käse heraus, 
Ich leg es aufs Brot und schon schmeckt es mir besser, 

auch wenn du gleich gehst, ich allein bin im Haus. 
 

Ich schneide mit meiner Bastelschere 
aus dem Tonpapier ein Herz, es ist bunt 

Jetzt hängt es im Fenster und ich schau nicht ins Leere, 
ich schau auf unsere Liebe und fühl mich gesund. 

 
Ich schneide mit einem alten Stück Treibholz 

ein großes Herz in den Meeressand. 
Und kommt auch das Wasser, zerstört dann das Bild, 

so lieben wir beide die Zeiten am Strand. 
 

Ich schneide mich selbst an scharfen Kanten und Ecken, 
und Worte die schneiden ein Herz oft entzwei. 

Doch unsere Liebe brauchen wir nirgends verstecken, 
wenn du mir Dein Herz schenkst, dann bin ich dabei. 

 

  

Foto: Berthold Vilbusch 
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Das Altarbild in St. Clemens, Drolshagen 

Wolfgang Kollek 

Im November 2025 konnte ich das erste Mal in Drolshagen die St. Clemens-Kirche besuchen. Hier hat 

Thomas Jessen, Künstler aus Eslohe ein auf den ersten Blick ungewöhnliches Altarbild geschaffen. αaŀπ

Ǌƛŀ ƛƴ WŜŀƴǎάΣ ǎƻ ǿƛǊŘ Ŝǎ von vielen Menschen genannt. Die Masterarbeit  αMaria in Jeansά - Eine Ana-

lyse des Drolshagener Altarbildes von Thomas Jessen - von Laura Potthoff, veröffentlicht: 22. Novem-

ber 2023, permanenter Link: https://bildtheologie.de/maria-in-jeans/ ist sehr empfehlenswert. 

Auf der Webseite: https://pr -olpe-drolshagen.de/gemeinschaft/gemeinden/dro-pfarrei-st-clemens-

drolshagen/st-clemens-drolshagen/altarbild-in-st-clemens-drolshagen/ heißt es: 

Ein Blickfang des neuen Teils der Drolshagener Pfarrkirche ist seit der Fertigstellung der Renovierung 

im Jahre 2021 der neue Flügelaltar, welcher sich im hinteren Teil des Chorraums über dem Tabernakel 

befindet. 

Mit Flügelaltar bezeichnet man ein dreiteiliges Altarbild, das zugeklappt werden kann. Jedes Segment 

enthält eigene Bildthemen, die aber alle miteinander inhaltlich in Verbindung stehen. Im Zentrum des 

Drolshagener Flügelaltars steht die Muttergottes, wie sie dem Apostel Thomas vom Himmel herab ih-

ren Gürtel reicht. 

 

Es werden auf der Weibseite auch Kirchenführungen angeboten. 

  

Jessen, Thomas: Altarbild St. Clemens, Innenseite, 2021, Öl auf MDF-Platte, 410 x 500 cm, Drolshagen. © Foto: Achim Kukulies 

https://bildtheologie.de/maria-in-jeans/
https://pr-olpe-drolshagen.de/gemeinschaft/gemeinden/dro-pfarrei-st-clemens-drolshagen/st-clemens-drolshagen/altarbild-in-st-clemens-drolshagen/
https://pr-olpe-drolshagen.de/gemeinschaft/gemeinden/dro-pfarrei-st-clemens-drolshagen/st-clemens-drolshagen/altarbild-in-st-clemens-drolshagen/
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ĂSherlock im Nebenjobñ 

Ermittlungen im Gemeindebüro1 

Lupus W. Locksher 

Kapitel 4: Der Raum, der keiner sein wollte 

Die Frage ließ das Gemeindebüro plötzlich 

Ȋǳ ƪƭŜƛƴ ǿƛǊƪŜƴΥ αDŜƳŜƛƴŘŜǎŀŀƭ ƻŘŜǊ Ǉŀǎǘƻπ

ǊŀƭŜǊ wŀǳƳΚά 

Kosima zählte Veranstaltungen und Veran-

staltungsorte auf: Pfarrheim, Gemeinde-

ǎŀŀƭ όƴŜōŜƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜύΣ αwŀǳƳ ŘŜǊ /ŀǊƛπ

ǘŀǎά, pastoraler RaumΦ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƴƛŎƘǘ 

ƴǳǊ wŅǳƳŜάΣ ǎŀƎǘŜ ǎƛŜΦ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ sogar 

9ǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ wŅǳƳŜΦά 

Du schriebst: WAS ist WAS in der Ge-

meinde? 

Gemeindesaal: Bühne, große Fenster, Trak-

tor-Kaffeemaschine. 

Pastoraler Raum: Pinnwand, kleiner Tisch, 

Flipcharts (mind. 2). 

Pfarrheim: lange Flure, Jackengarderobe, 

Fenster undicht, zieht. 

Küche im Pfarrheim: Spülmaschine bockt. 

Du stelltest fest: Es gibt keine sinnigen Be-

schreibungen. Du formuliertest einen einzi-

gen Ortssatz, der auf jeden Aushang ge-

hört: 

αhǊǘΥ DŜƳŜƛƴŘŜǎŀŀƭ ό9ƛƴƎŀƴƎ ǊŜŎƘǘǎ ƴŜōŜƴ 

ŘŜǊ YƛǊŎƘŜΣ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƳ tŀǊƪǇƭŀǘȊύΦά 

¦ƴŘ ŦǸǊ ŘŜƴ ǇŀǎǘƻǊŀƭŜƴ wŀǳƳΥ αtŀǎǘƻǊŀƭŜǊ 

Raum (Besprechungsraum im Pfarrheim, 

ƴŜōŜƴ ŘŜƳ YƛǊŎƘŜƴōǸǊƻύΦά 

Kaum hing der Zettel, kam die nächste 

Nachricht: 

α{ǳǇŜǊΦ ¦ƴŘ ƛǎǘ ŘŜǊ 9ƛƴƎŀƴƎ ǊŜŎƘǘǎ ƴŜōŜƴ 

der Kirche der, wo immer abgeschlossen 

ƛǎǘΚ Υύά 

αIƛŜǊ ƪƛǇǇǘΩǎάΣ ǎŀƎǘŜǎǘ ŘǳΦ αWŜǘȊǘ ǿƛǊŘ ŀǳǎ 

Raumfragen ein {ŎƘƭǸǎǎŜƭƪǊƛƳƛΦά 

5ǳ ŜǊƎŅƴȊǘŜǎǘΥ α²ƛǊ ǀŦŦƴŜƴ ŀō мпΥол ¦ƘǊΦ 

Wenn die Tür zu ist: bitte kurz warten oder 

ŀƴǊǳŦŜƴΥ YǸǎǘŜǊŘƛŜƴǎǘΦά 

Als dann eine weitere Nachricht kam ς αƻƪ 

dann bring ich die Waffeln mit / glutenfrei? 

Υύά ς wusstest du: Der nächste Fall wartet 

nicht auf der Pinnwand. Er wartet in der Kü-

che. 

Fortsetzung geplant, wie immer. 

  

 
1 Alle Ähnlichkeiten mit Menschen, Gemeinden, Kommunikationen sind nicht beabsichtigt und können daher 
auch Niemandem zugeordnet werden. 
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ĂBank-Zuneigungñ 

Wolfgang Kollek

Auf der grünen Palettenbank saßen sie 

zum ersten Mal nebeneinander, ohne 

viel zu reden.  

Neben dem Blumenkasten duftete der 

Frühling, und irgendwo klapperte 

jemand mit Geschirr. Sie kannten sich 

kaum, doch sie teilten sich eine Tüte 

Bonbons und das seltene Gefühl, 

gerade nicht weiter gehen zu müssen. 

αaŀƴŎƘƳŀƭάΣ ǎŀƎǘŜ ǎƛŜΣ αōǊŀǳŎƘǘ Ƴŀƴ 

ƴǳǊ ŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊΣ ŘŜǊ ǎŀƎǘΥ .ƭŜƛō ƴƻŎƘΦά 9Ǌ 

nickte. 

Wochen später trafen sie sich wieder, 

diesmal im Wartehäuschen. Die Bank 

dort war rustikaler, dunkler, 

geschützter. Draußen zogen Wolken auf, 

drinnen war es still.  

Sie warteten nicht mehr auf den Bus, sondern 

auf den Mut, ehrlich zu sein. Er erzählte von 

seiner Angst, αzu spät im Leben noch einmal 

etwas neu anzufangenά. Sie erzählte von αder 

Müdigkeit, immer stark ǎŜƛƴ Ȋǳ ƳǸǎǎŜƴά. 

Dann lachten sie, weil beide bisher imm 

gedacht hatten, sie seien allein mit ihren 

Zweifeln.  

Die Bänke hielten sie aus, wie Bänke das tun: 

ohne Ratschlag, ohne Eile. 

Seitdem sagen sie: αUnsere Beziehung begann 

nicht mit einem großen Versprechen. Sie 

begann mit zwei Bänken. Einer offenen, 

grünen. Einer geschützten im Häuschen. Und 

mit der Erfahrung: Wer miteinander sitzen 

kann, kann vielleicht auch miteinander gehenά. 

 

 

  

Gesehen in Lichtenfels         Foto: Wolfgang Kollek 

Gesehen in Mecklinghausen                    Foto: Wolfgang Kollek 
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ĂDu gibst mir immer wieder Kraftñ 

Wortgottesdienstvorlage 

Wolfgang Kollek 

Eingangslied 

Vorschlag: Meine Hoffnung und meine Freude 

Begrüßung 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. Amen. 

Herzlich Willkommen zu unserem Wortgottes-

dienst. Die Überschrift heute lautet: α5ǳ Ǝƛōǎǘ 

ƳƛǊ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ YǊŀŦǘά. Das ist ein Satz des 

Vertrauens. Ein Satz, den man manchmal nur 

leise sagen kann. Vielleicht sogar mit letzter 

Kraft. Du gibst mir immer wieder Kraft. Nicht 

immer so, wie ich es erwarte. Nicht immer so-

fort. Nicht immer als große Lösung. Aber oft als 

kleiner Anfang: ein Atemzug, ein gutes Wort, 

eine helfende Hand, ein Moment der Ruhe, ein 

Licht in dunkler Zeit. So dürfen wir jetzt vor 

Gott da sein. 

Kyrie 

Herr Jesus Christus, du kennst unsere Müdig-

keit und unsere Grenzen. Herr, erbarme dich. 

Du richtest Menschen auf, die nicht mehr wei-

terwissen. Christus, erbarme dich. 

Du schenkst neue Kraft für den nächsten 

Schritt. Herr, erbarme dich. 

4. Lesung 

Aus dem ersten Buch der Könige (1 Könige 

19,3ς8) 

Der Prophet Elija hatte Angst. Er floh um sein 

Leben und ging in die Wüste. Dort setzte er sich 

unter einen Ginsterstrauch und wünschte sich 

zu sterben. Er sagte: αbǳƴ ƛǎǘ Ŝǎ ƎŜƴǳƎΣ IŜǊǊΦ 

bƛƳƳ ƳŜƛƴ [ŜōŜƴΦά Dann legte er sich unter 

den Ginsterstrauch und schlief ein. Doch ein 

Engel rührte ihn an und sagte: α{ǘŜƘ ŀǳŦ ǳƴŘ 

ƛǎǎΗά Als Elija sich umsah, lagen neben seinem 

Kopf ein geröstetes Brot und ein Krug Wasser. 

Er aß und trank und legte sich wieder hin. Doch 

der Engel des Herrn kam zum zweiten Mal, 

rührte ihn an und sagte: α{ǘŜƘ ŀǳŦ ǳƴŘ ƛǎǎΗ 

{ƻƴǎǘ ƛǎǘ ŘŜǊ ²ŜƎ Ȋǳ ǿŜƛǘ ŦǸǊ ŘƛŎƘΦά Da stand 

Elija auf, aß und trank. Gestärkt durch diese 

Speise ging er seinen Weg weiter. 

Lied 

Vorschlag: Da wohnt ein Sehnen tief in uns 

Impuls 

Du gibst mir immer wieder Kraft. Dieser Satz 

klingt einfach. Aber wir wissen: Es gibt Zeiten, 

in denen er schwerfällt. Man funktioniert wei-

ter, erledigt, was getan werden muss, kümmert 

sich um andere, bleibt freundlich und macht 

weiter. Und irgendwann merkt man: Innen ist 

kaum noch etwas übrig. Das kann viele Gründe 

haben: Krankheit, Sorgen in der Familie, Ein-

samkeit, Trauer, Konflikte, Pflege, finanzielle 

Belastungen, Angst vor der. Dann helfen keine 

{ŅǘȊŜ ǿƛŜ αwŜƛǖ ŘƛŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴά ƻŘŜǊ α5Ŝƴƪ 

ǇƻǎƛǘƛǾάΦ ²ŜǊ ŜǊǎŎƘǀǇŦǘ ƛǎǘΣ ōǊŀǳŎƘǘ ƴƛŎƘǘ ƴƻŎƘ 

mehr Druck. Wer müde ist, braucht zuerst Ver-

ständnis.  

Darum ist die Lesung von Elija so tröstlich. Elija 

ist kein schwacher Mensch. Und trotzdem 

kommt er an einen Punkt, an dem er nicht 

mehr kann. Er setzt sich in die Wüste und sagt: 

αbǳƴ ƛǎǘ Ŝǎ ƎŜƴǳƎΦά Deutlicher kann er es nicht 

sagen. Erschöpfung ist kein persönliches Versa-

gen. Auch starke Menschen werden müde. 

Auch Menschen, die für andere da sind, brau-

chen selbst Hilfe.  

Und wie begegnet Gott dem erschöpften Elija? 

Gott schickt einen Engel. Und dieser Engel tut 

etwas Einfaches: Er berührt Elija, lässt ihn essen 

und trinken, lässt ihn schlafen und stärkt ihn 

Schritt für Schritt. Gott beginnt mit dem, was 
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Elija jetzt braucht: Ruhe, Nahrung, Wasser, 

Nähe und Zeit. Vielleicht gilt das auch für uns. 

Wenn unsere Kraft ausgeht, brauchen wir nicht 

sofort die Lösung für alles. Manchmal brauchen 

wir zuerst eine Pause, ein gutes Gespräch, ei-

nen Menschen, der zuhört, eine Nacht Schlaf, 

eine Grenze, die wir setzen dürfen, oder ein Ge-

bet ohne viele Worte. Gott gibt Kraft nicht im-

mer als großes Wunder. Oft gibt er sie leise: 

durch Menschen, durch kleine Entlastungen, 

durch einen Gedanken, der wieder Ordnung 

bringt, durch die Erfahrung: Ich bin nicht allein. 

Da ist jemand, der mich sieht. Da ist jemand, 

der mit mir geht.  

5ŜǊ 9ƴƎŜƭ ǎŀƎǘ Ȋǳ 9ƭƛƧŀΥ α{ǘŜƘ ŀǳŦ ǳƴŘ ƛǎǎΗ {ƻƴǎǘ 

ƛǎǘ ŘŜǊ ²ŜƎ Ȋǳ ǿŜƛǘ ŦǸǊ ŘƛŎƘΦά 5ŀǎ ƛǎǘ ƪŜƛƴ ±ƻǊπ

wurf. Es ist Fürsorge. Du brauchst Stärkung. Du 

darfst sie annehmen. Du musst diesen Weg 

nicht nur aus eigener Kraft schaffen. Auch das 

gehört zum Glauben: sich stärken lassen. Von 

Gott. Von anderen Menschen. Von einer Ge-

meinschaft. Von guten Worten. Von Stille. Von 

Musik. Von allem, was der Seele wieder Atem 

gibt. Amen 

Kurzer Moment der Stille 

Fürbitten 

Gott, du gibst uns immer wieder Kraft. Zu dir 

kommen wir mit unseren Bitten. 

Für Menschen, die nicht mehr können. Für alle, 

die zu viel tragen. Schenke ihnen Ruhe, Entlas-

tung und neue Kraft. Gott, du Quelle der Kraft, 

höre uns. 

Für Menschen mit Schmerzen. Für Menschen 

mit schwerer Diagnose. Für Menschen, die 

Angst haben vor dem, was kommt. Schenke 

ihnen Trost, Geduld und Menschen, die sie be-

gleiten. Gott, du Quelle der Kraft, höre uns. 

Für Angehörige, Pflegekräfte, Ärztinnen und 

Ärzte. Schenke ihnen Anerkennung, Unterstüt-

zung und eigene Kraftquellen. Gott, du Quelle 

der Kraft, höre uns. 

Für alle, die in Angst leben. Für Menschen auf 

der Flucht. Für Kinder, Frauen und Männer, die 

unter Krieg, Hunger und Ungerechtigkeit lei-

den. Schenke Frieden. Stärke alle, die helfen, 

schützen und versöhnen. Gott, du Quelle der 

Kraft, höre uns. 

Für alle, deren Lebensweg zu Ende gegangen 

ist. Für Menschen, die wir vermissen. Für alle, 

die in unserem Herzen bleiben. Nimm sie auf in 

dein Licht und tröste alle Trauernden. Gott, du 

Quelle der Kraft, höre uns. 

Guter Gott, du hörst unsere Bitten. Du kennst 

auch das, was wir nicht aussprechen können. 

Bleibe bei uns. Stärke uns. Und schenke uns 

deine Nähe. Amen. 

Vaterunser 

Schlussgebet 

Guter Gott, du hast uns nicht versprochen, dass 

unser Weg immer leicht sein wird. Aber du hast 

uns zugesagt, dass wir ihn nicht allein gehen 

müssen. Darum bitten wir dich: Gib uns Mut für 

das, was vor uns liegt. Gib uns Kraft, wo wir 

müde geworden sind. Gib uns Klarheit, wo wir 

unsicher sind. Gib uns Vertrauen, wo Angst uns 

klein machen will. Hilf uns, nicht aufzugeben, 

wenn der Weg mühsam wird. Hilf uns, Hilfe an-

zunehmen, wenn wir sie brauchen. Hilf uns, 

ehrlich zu sagen, was uns belastet, und mutig 

zu tun, was uns und anderen guttut. So gehen 

wir weiter: mit wachem Herzen, mit offenen 

Händen, mit neuer Hoffnung und mit dem Ver-

trauen: Du gibst uns immer wieder Kraft. 

Amen. 

Segen 

Gott segne dich, wenn deine Kraft klein wird. Er 

schenke dir Ruhe, wenn dein Herz müde ist. Er 

schenke dir Menschen, die mittragen, wenn 

deine Last zu schwer wird. Er schenke dir Mut, 

wenn du den nächsten Schritt nicht siehst. Er 

schenke dir Hoffnung, wenn dunkle Gedanken 

kommen. Er schenke dir Frieden, wenn vieles in 

dir unruhig ist. So segne uns der gute und 

barmherzige Gott: der Vater, der Sohn und der 

Heilige Geist. Amen. 

Schlusslied 

Vorschlag: Vertraut den neuen Wegen 
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ĂMai-Heldenñ 

Wolfgang Kollek 

Im Mai gibt es viele αbesondere Tageά ƛƳ aŀƛ: Staatliche und kirchliche Feiertage und überall gibt es 

Menschen, denen wir danke sagen sollten.  

Auf dem Youtube-Kanal von unserem Autor sind Lieder zu finden, wie auch das 

nachstehende Lied, https://www.youtube.com/watch?v=Ex5xVi-fj5U oder 

einfach QR-Code einscannen. 

 

Liedtext: 

Im Mai, wenn neues Leben leis 

durch unsre Straßen zieht,  

wenn Licht die dunklen Tage 

bricht und neue Hoffnung sieht,  

wenn wir erinnern, was 

geschah, und spüren, was uns 

eint,  

dann sehen wir die Menschen 

auch, die keiner je erwähnt.  

Mai-Helden, leise, ohne 

großen Namen hier,  

sie halten unsre Welt zusammen ς Tag für Tag und wir  

ǎŜƘΩƴ ƻŦǘ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴΣ ŘƻŎƘ ƻƘƴŜ ǎƛŜ ǿŅǊ ǾƛŜƭŜǎ ƭŅƴƎǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ  

denn ihre Kraft wächst stark im Alltag, leise, ungebrochen.  

Da ist der Mensch, der nachts noch wacht, wenn jemand Hilfe braucht, 

 da ist der Mensch, der früh schon putzt, bevor der Tag erwacht,  

ein kleines Lächeln an der Kasse, das den schweren Alltag trägt,  

ein Mensch, der fährt durch Wind und Regen, weil jemand auf ihn zählt.  

Mai-Helden, leise, ohne großen Namen hier,  

sie halten unsre Welt zusammen ς Tag für Tag und wir  

ǎŜƘΩƴ ƻŦǘ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴΣ ŘƻŎƘ ƻƘƴŜ ǎƛŜ ǿŅǊ ǾƛŜƭŜǎ ƭŅƴƎǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ 

 denn ihre Kraft wächst stark im Alltag, leise, ungebrochen.  

Da sind auch die, die ihre Stimme heben, wenn es nötig ist,  

die für Gerechtigkeit einstehen, auch wenn Gegenwind sie trifft,  

die uns erinnern an die Zeit, die niemals wiederkommen darf,  

und die für Frieden Wege suchen ς leise, mutig, stark.  

Mai-Helden, leise, ohne großen Namen hier,  

sie halten unsre Welt zusammen ς Tag für Tag und wir  

ǎŜƘΩƴ ƻŦǘ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴΣ ŘƻŎƘ ƻƘƴŜ ǎƛŜ ǿŅǊ ǾƛŜƭŜǎ ƭŅƴƎǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ  

denn ihre Kraft wächst stark im Alltag, leise, ungebrochen.  

Foto: Wolfgang Kollek 

https://www.youtube.com/watch?v=Ex5xVi-fj5U
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Da sind die, die ihre knappe Zeit so gern verschenken  

für Kinder, Kranke, für die Alten, mit Herz und offner Hand,  

sie tragen Lasten, die man selten sieht im hellen Licht,  

doch ohne sie wär diese Welt so kalt ς und vieles gäb es nicht.  

Vielleicht beginnt das Heldsein still, in einem Augenblick,  

wenn einer stehen bleibt und hilft und geht den Schritt zurück.  

Vielleicht bist du gemeint, vielleicht bin ich gemeint,  

wenn Menschlichkeit im Kleinen wächst ς und unsre Welt vereint.  

Mai-Helden, leise, ohne großen Namen hier,  

sie halten unsre Welt zusammen ς Tag für Tag und wir  

ƪǀƴƴΩƴ ǎŜƭōǎǘ Ŝƛƴ ¢Ŝƛƭ Ǿƻƴ ƛƘƴŜƴ ǎŜƛƴΣ ƛƳ YƭŜƛƴŜƴΣ {ŎƘǊƛǘǘ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǘǘΣ  

mit Herz, mit Zeit, mit offnen Händen ς ƎŜƘΩƴ ǿƛǊ ŘƛŜǎŜƴ ²ŜƎ ŘƻŎƘ ƳƛǘΦ  

Wir singen für Die, die Arbeit sichtbar machen und für Die, die Frieden und Demokratie 

bewahren  

²ƛǊ ǎƛƴƎŜƴ ŦǸǊ 5ƛŜ α¦ƴǎƛŎƘǘōŀǊŜƴ ŘŜǎ !ƭƭǘŀƎǎά ǳƴŘ ŦǸǊ 5ƛŜ {ƻǊƎŜƴŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ /ŀǊŜ-Arbeit  

Wir singen für Die Gemeinschaft-Stiftenden und für Die spirituellen Mai-Helden  

Und wir singen für Die Natur- ǳƴŘ [ŜōŜƴǎǎŎƘǸǘȊŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ŦǸǊ 5ƛŜ α5ƛŜ ƛƳƳŜǊ ½Ŝƛǘ ƘŀōŜƴά  

und gerne auch für die Mutmachenden Menschen. 

Mai-Helden, leise, ohne großen Namen hier,  

sie halten unsre Welt zusammen ς Tag für Tag und wir  

ǎŜƘΩƴ ƻŦǘ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴΣ ŘƻŎƘ ƻƘƴŜ ǎƛŜ ǿŅǊ ǾƛŜƭŜǎ ƭŅƴƎǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ  

denn ihre Kraft wächst stark im Alltag, leise, ungebrochen. 

2026 

 

 

 

 

 

  

Foto: Wolfgang Kollek 
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Mai 2026 

1 Fr KW 18 Tag der Arbeit 

2 Sa ʥ  

3 So   

4 Mo KW 19  

5 Di   

6 Mi   

7 Do   

8 Fr   

9 Sa ʪ  

10 So  Muttertag 

11 Mo KW 20  

12 Di   

13 Mi   

14 Do  Christi Himmelfahrt 

15 Fr   

16 Sa   

17 So ʩ  

18 Mo KW 21  

19 Di   

20 Mi   

21 Do   

22 Fr   

23 Sa   

24 So ʫ Pfingsten 

25 Mo KW 22 Pfingstmontag 

26 Di    

27 Mi   

28 Do   

29 Fr   

30 Sa   

31 So ʥ  

ʥ Vollmond ʪ Halbmond abnehmend, ʩNeumond, ʫ Halb-
mond zunehmend 

  

Foto: Wolfgang Kollek 
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Bezirksinformationen  
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Vortrag Notfallseelsorge KAB St. Ida Münster Gremmendorf 

Annegret Beiler 

½ǳ ŜƛƴŜƳ ±ƻǊǘǊŀƎ ǸōŜǊ αbƻǘŦŀƭƭǎŜŜƭǎƻǊƎŜά ƘŀǘǘŜ 

die KAB St. Ida Münster-Gremmendorf Herrn 

Dr. Kai Herberhold eingeladen, der seit vielen 

Jahren als Notfallseelsorger tätig ist und jetzt 

angehende Notfallseelsorger begleitet.  

Zum Einstieg in dieses nicht ganz einfache 

Thema hatte er seinen Rucksack mitgebracht, 

der immer dann dabei ist, wenn er zu einem 

Einsatz gerufen wird.  

Der Inhalt weist schon auf einen Teil der Aufga-

ben hin, die auf den Notfallseelsorger warten 

könnten: der Ausweis, damit er von Polizei und 

Feuerwehr anerkannt wird.  

Die gelbe Weste, damit seine Aufgabe für jeden 

sichtbar ist. Eine Plüschpuppe, um insbeson-

dere Kinder in der schwierigen Situation zu 

trösten. Ein Kreuz, eine Kerze mit Streichhöl-

zern und Bücher mit Texten und Gebeten, um 

mit den Betroffenen zu beten, wenn dies ge-

wünscht wird. Block und Bleistift, um sich evtl. 

Notizen zu machen. 

Alle Informationen, die der Notfallseelsorger 

bei seinem Einsatz erhält, unterliegen der Ver-

schwiegenheitspflicht und er hat auch gegen-

über Polizei und Justiz ein Aussageverweige-

rungsrecht.  

Während eines Einsatzes haben ausnahmslos 

die Aufgaben der Rettungskräfte Vorrang und 

diese sind auch weisungsbefugt.  

Die Notfallseelsorger übernehmen ausschließ-

lich die Akutbetreuung, aber keine Nachsorge. 

Sie arbeiten religionsfrei, weisen aber auf 

Wunsch auf weitere Betreuungsmöglichkeiten 

der Hilfsorganisationen und Kirchengemeinden 

hin.  

Da in Katastrophenfällen nicht nur die Betroffe-

nen, sondern auch die Einsatzkräfte von Polizei, 

Feuerwehr, THW etc. einer riesigen Belastung 

ausgesetzt sind, können sich diese selbstver-

ständlich ebenfalls an einen Notfallseelsorger 

wenden und auch die Notfallseelsorger selbst 

haben die Möglichkeit, sich jederzeit mit einem 

Kollegen oder eine Kollegin nach einem beson-

ders schwierigen Einsatz auszutauschen.  

Bei diesem umfangreichen Aufgabengebiet, 

immer in Extremsituationen, ist es nicht ver-

wunderlich, dass die Ausbildung zur Not-

fallseelsorgerin bzw. Notfallseelsorger ca. 2 

Jahre dauert - 1 Jahr Theorie und mehrere 

Monate praktisch mit Begleitung eines 

erfahrenen Notfallseelsorgers.  

Wenn die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

dieses spannenden Vortrags jetzt hören oder 

ƭŜǎŜƴ αbƻǘŦŀƭƭǎŜŜƭǎƻǊƎŜǊ ǿŀǊŜƴ ǾƻǊ hǊǘάΣ 

werden sie diese Information ganz bestimmt 

mit anderen Augen zur Kenntnis nehmen.  

Fotos (3): KAB St. Ida MS Gremmendorf 
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KAB Tagesfahrt nach Liesborn und Lippstadt  

Inge Hoberg 

Die KAB St. Johannes, Oelde unternahm 

kürzlich eine Tagesfahrt zu den Nachbarorten 

Liesborn und Lippstadt, um dort Sehenswertes 

und Kurioses zu erkunden. 

Im Dachgeschoß der Museums Abtei, Liesborn 

befindet sich mit mehr als 1200 Exponaten, 

Europas größte Sammlung von Kruzifixen und 

Kreuzdarstellungen. Die Oelderin Annette 

Suermann nahm die Gruppe mit auf eine 

kunsthistorische Reise durch die Entwicklung 

der Kreuzdarstellungen von der Antike bis zur 

Gegenwart.  

Die kompetente, engagierte Führung der 

Kunstkennerin begeisterte die Oelder 

Teilnehmer. Natürlich durfte auch ein 

intensiver Blick der Besucher auf das 

ƘŜǊŀǳǎǊŀƎŜƴŘŜ 9ȄǇƻƴŀǘ ŘŜǎ aǳǎŜǳƳǎΥ α5ŀǎ 

[ƛŜǎōƻǊƴŜǊ 9ǾŀƴƎŜƭƛŀǊά ōŜƛ ŘŜƳ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜƴ 

Besuch nicht fehlen.  

Bei einem gemeinsamen Mittagessen in der 

α5ƻǊŦ !ƭƳά ƴŀƘŜ [ƛǇǇǎǘŀŘǘΣ ǎǘŅǊƪǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 

KABler aus Oelde für eine thematische 

Stadtführung durch Lippstadts attraktive 

!ƭǘǎǘŀŘǘΦ α±ƻƴ ǾŜǊǘŜǳŦŜƭǘŜƴ IŜȄŜƴ ǳƴŘ 

ŦǊƻƳƳŜƴ {ǘƛŦǘǎŘŀƳŜƴά ƭŀǳǘŜǘŜ Řŀǎ 

außergewöhnliche Motto des Rundganges, bei 

dem an verschiedenen historischen Stellen auf 

bedeutende Frauen hingewiesen wurde, deren 

Leben und Wirken Lippstadt besonders geprägt 

hatten.  

Insgesamt ein lohnenswerter, informativer KAB 

Ausflug, bei dem auch die Geselligkeit nicht zu 

kurz kam.  

  

Fotos (4): KAB St. Johannes, Oelde 
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Europapolitik hautnah: Dr. Peter Liese zu Gast in Oelde  

Bernd Kerkhoff 

Über 30 Jahre Einsatz für Europa ς eine Bilanz, 

die beeindruckt. Am 1. April begrüßte die KAB 

St. Johannes Oelde den Europaabgeordneten 

Dr. Peter Liese zu einer spannenden 

Diskussionsrunde im Von-Galen-Haus. Der 

Teamsprecher der KAB, Berthold Vilbusch, hieß 

den Gast herzlich willkommen und übernahm 

die Moderation des Abends, der sich den 

aktuellen Herausforderungen und 

Perspektiven der europäischen Politik 

widmete.  

In einem informativen Vortrag beleuchtete Dr. 

Liese die gesamte Bandbreite seines 

politischen Alltags. Dabei wurde den Zuhörern 

schnell klar: Hinter politischen Erfolgen in 

Brüssel und Straßburg steckt oft jahrelange, 

beharrliche Detailarbeit. Die Teilnehmer 

zeigten sich besonders von Lieses ruhiger und 

zugleich engagierter Art beeindruckt, mit der er 

auch komplexe Sachverhalte verständlich 

machte. 

Trotz der positiven Bilanz seiner langjährigen 

Tätigkeit verschloss der Abgeordnete nicht die 

Augen vor den aktuellen Problemen. In der 

anschließenden Fragerunde wurden auch 

Sorgen deutlich, welche die zukünftige 

Entwicklung der Europäischen Union belasten 

könnten. Der Austausch bot Raum, diese 

Aspekte offen zu diskutieren und ein 

realistisches Bild der Lage zu zeichnen.  

Die Veranstaltung war der Auftakt für eine 

Reise der KAB Oelde nach Brüssel, Gent und 

Antwerpen im September. Die Teilnehmer 

freuen sich bereits auf den Gegenbesuch bei 

Dr. Liese an seinem Arbeitsplatz sowie auf 

einen Termin in der Landesvertretung NRW.  

  

Fotos (3): Bernd Kerkhoff 

v.l.n.r.Daniel Hagemeier MdL, Inge Hoberg und Berthold 
Vilbusch, KAB St. Johannes Oelde , sowie den Europaabge-
ordneten der CDU Dr. Peter Liese. 
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Bildungsurlaub 1 

Ab sofort unser Service: Flyer im Original zum Ausdrucken und zum Verteilen!  
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Bildungsurlaub 2 
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